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Das legendäre »Krokodil« war 1919 eine der leistungsstärksten 

Lokomotiven der Welt und zog schwere Güterwagen über die 
steile Gotthardstrecke. Das Exklusiv-Modell von Editions Atlas 
Collections verfügt über alle Merkmale des Originals, etwa die 

typischen langen Nasen. Maßstab 1:87
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Oben links E 10 152 anno 1960 im Bw Frankfurt (M) 1. Sie wurde die erste Lok, 
die Ralf Händeler im Dienst fuhr (r., in einem E-10-Führerstand). Später hielt 
er auch selbst E 10/110 im Bild fest (links u.: 110 417 mit RB in Wuppertal Hbf)
H. Schmidt/Slg Brinker (o.l.), übrige Bilder Slg. Ralf Händeler bzw. Ralf Händeler  

Auftakt |  ERSTE FAHRT MIT EINER E 10

Ein wenig nervös war ich schon, als ich am 8. De -
zember 1989 den Führerstand der 110 152 bestieg. 
Mein erster selbstständiger Dienst als Lokführer!
Nach bestandener Lokführerprüfung, ein paar
Wochen Beimanndienst für das Bw Köln 2 und
Streckenkundefahrten. Und nun bekam ich also die
Schicht 12 meiner Wuppertaler Heimatdienststelle,
beginnend mit der Ablösung des Kollegen am 
E 3116 (Hamm – Köln) in Wuppertal-Elberfeld um
11:52 Uhr. Wie würde das werden? Nach dem 
üblichen Ablösegespräch ertönte alsbald der Pfiff 
auf dem Bahnsteig und ich nahm
den Abfahrauftrag entgegen. 
Ich schaltete die Lüfter ein,
drehte das Fahrschalterhandrad
ein paar Stufen und die Lok
setzte sich mit dem charakteris-
tischen Klackern des N28h-Schaltwerks in Bewe-
gung. Ich war zum ersten Mal alleine auf der Lok –
aber ich musste mir keine Sorgen machen. Meine
erste „eigene Fahrt“ nach Köln, mit einer 110 als Lok
und der gründlichen Ausbildung zuvor, das sollte
einfach klappen. Weil es auch einfach eine zuver -
lässige Lokomotive war. Ob die noch folgenden
Leerzugfahrten zwischen Köln Bbf und Köln Hbf,
einschließlich der Rangierfahrten zum Umsetzen
über Drehscheiben oder die Schiebebühne, oder 
der abschließende N 5531 von Köln zurück nach

Wuppertal-Oberbarmen: Ich würde wohl sagen, es
gab keine besonderen Vorkommnisse. Als Letztes 
sah der Dienstplan vor, die Lok als Lokzug nach
Oberbarmen zu bringen, dort den Nahgüterzug 63504
nach Köln-Kalk Nord zu bespannen und mit Brems-
probe vorzubereiten. Der Kollege vom Nachtdienst
löste mich dann ab. Meine erste Schicht war zu Ende,
eine reine „Zehner-Schicht“. 
Es war aber auch der Anfang einer erfreulichen
Zusammenarbeit. Ziemlich genau 20 Jahre hatte ich
von da an mit der E 10 – oder besser: 110 – zu tun. 

Am 4. November 2009 fuhr
ich mit 110 470 die RB 11224
von Bonn-Mehlem nach
Wuppertal Hbf, das war
meine letzte Fahrt auf dieser
Lok. Und ich muss sagen: 

Es gab selten Probleme mit der Maschine. Gut, auf
dem Führerstand zog es im Winter manchmal kalt 
an den Füßen, der Kaffeebecher durfte wegen 
manch schaukelfreu diger Lok höchstens zur Hälfte 
gefüllt sein. Aber davon abgesehen, war ich mit der
110 immer gerne unterwegs.
Was ich übrigens 1989 noch nicht wusste: Meine 
Lok,110 152, war wohl die Erste ihrer Art, welche die 
Bundesbahn abgenommen hat. Schon sehr stimmig,
dass ich meinen ersten Dienst auf der ersten 
in Dienst gestellten 110 gefahren habe.  Ralf Händeler

Die erste Fahrt !

Mit dieser Schicht
begann eine erfreuliche
Zusammenarbeit
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Galerie |  BERÜHMTE E 10

Die Baureihe E 10 und ihre Varianten haben Geschichte geschrieben. Mit ihnen
begann der Bau neuer Elloks bei der Deutschen Bundesbahn, ihre Dienstzeit 
währt zum Teil noch bis heute. Bilder einer DB-Berühmtheit 

Von Prototypen, Kästen 
und Bügelfalten 
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Mit fünf Prototypen der E 10 beginnt 1952/53 das neue Ellok-
Zeitalter bei der Bundesbahn; 1957 folgen die ersten Serienloks der
Baureihe. In Franken kann man beide Ausführungen jahrelang 
nebeneinander im Einsatz sehen. So begegnen sich am 30. Mai 1970 
der Prototyp 110 005 (links) und 110 134 in Nürnberg Hbf  Hans-Dieter Jahr 
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In den frühen 1960er-Jahren geht die 
DB mit dem neuen „Rheingold“-Zug 
an den Start. Als Ableger entsteht der
„Rheinpfeil“, der ebenfalls die komfor -
tablen neuen Wagen hat. Weil die dafür
bestellten E 10 noch fehlen, kommen
anfangs modifizierte E 101 zum Einsatz;
hier E 10 253 im Altmühltal, Juni 1963
R. Krauss/Slg. Stefan Carstens

Hochproduktion von E 10 
bei Krauss-Maffei in München-Allach.
Noch entsteht die „kastenförmige“
Ausführung, die spätere E 101. In 
den frühen 1960er-Jahren wird die DB 
von den „Rheingold-Loks“ den wind-
schnittigen Lokkasten („Bügelfalte“)
übernehmen – die so gebauten 
Loks werden als E 103 bezeichnet
Slg. Dr. Brian Rampp

Mit insgesamt 416 Stück ist die E 10 nach der E 40 die 
zweitgrößte Ellok-Serie, welche die Bundesbahn beschafft.
Raum für Varianten bietet sich dabei reichlich 

Viele Exemplare
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Schnell erobert die E 10 das elektrifizierte Bundesbahn-Terrain. 
Im Rheintal beispielsweise sieht in den 1960er-Jahren 
ein typischer Schnellzug aus wie auf diesem Bild mit E 10 126; 
es entstand im Juni 1962 zwischen Koblenz und Mainz
Theodor Horn

Als eine der neuen Elloks für den „Rheingold“ wird 1964 die 
E 10 1311 gefertigt, die spätere 112 311. Nach 1991 bekommt die Lok
die Nummer 113 311 und macht so im Juli 1997 mit dem IC „Rottaler
Land“ in Straubing Station. Sie bringt den IC aus Hamburg bis
Passau, von dort fährt dieser noch nach Eggenfelden
Heiko Focken
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